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 Forschungssemester 

In welchen Abständen ein Forschungssemester beantragt werden kann und wie lange eine Freistellung für Forschung möglich ist, ist in den Bundesländern 

unterschiedlich geregelt. Sie finden in der Übersicht die gesetzlichen Regelungen in den Bundesländern.  

 

Bundesland 

Regelung des 
Landeshoch-
schulgesetzes 

Forschungs-
semester frühestens 

nach Ablauf von 

 

Umfang 

 

Voraussetzungen der Erteilung 

Baden-

Württemberg 

§ 49 Abs. 7  

 

4 Jahren 1 Sem. „Professorinnen und Professoren können für bestimmte Forschungs-, Lehr- und 
Entwicklungsvorhaben sowie zur Fortbildung in der Praxis unter Belassung der Bezüge ganz 
oder teilweise von ihren sonstigen Dienstaufgaben zeitweise freigestellt werden (Atelier-, 
Repertoire-, Forschungs-, Lehr- oder Praxissemester). Die ordnungsgemäße Vertretung des 
Faches in der Lehre sowie die Durchführung von Prüfungen müssen gewährleistet sein. Die 
Freistellung kann in der Regel nur für ein Semester und frühestens vier Jahre nach Ablauf der 
letzten Freistellung ausgesprochen werden. Über den Freistellungsantrag entscheidet das 
Rektorat der Hochschule. Dem Antrag darf nur entsprochen werden, wenn die Professorin 
oder der Professor sich verpflichtet, während der Freistellung nach Satz 1 Nebentätigkeiten 
nur unter den Voraussetzungen und in dem Umfang auszuüben, wie dies nach den 
nebentätigkeitsrechtlichen Bestimmungen gestattet ist. Über das Ergebnis der Tätigkeit im 
Sinne des Satzes 1 soll den zuständigen Hochschulgremien berichtet werden. Das erarbeitete 
musikalische Repertoire soll in der Musikhochschule öffentlich vorgetragen und Werke der 
bildenden Kunst sollen in der Akademie öffentlich ausgestellt werden.“ 

Bayern 

 

 

 

 

 

Art. 61 Abs. 1 - 4 nicht bestimmt  1 Sem. 

2 Sem. bei 
Gründung 

 Abs. 1: 
„Für die Dauer von in der Regel einem Semester kann die Hochschule Professorinnen und 
Professoren 1. (…), 2. (…),  3.an Hochschulen für angewandte Wissenschaften unter 
Berücksichtigung ihrer Leistungen in der Lehre und in der anwendungsbezogenen Forschung 
für eine ihrer Fortbildung dienlichen praxisbezogene Tätigkeit oder für die Durchführung 
anwendungsbezogener Forschungs- und Entwicklungsvorhaben von der Verpflichtung zur 
Abhaltung von Lehrveranstaltungen unter Belassung ihrer Bezüge befreien. Satz 1 findet zur 
Stärkung der Forschungstätigkeiten entsprechende Anwendung auf Professorinnen und 
Professoren, bei denen die Voraussetzungen für die Gewährung einer familienpolitischen 
Teilzeit oder Beurlaubung vorliegen.“ 
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 Abs. 2: 
„Eine Freistellung unter Belassung der Dienstbezüge im Umfang von in der Regel zwei 
Semestern kann Professorinnen und Professoren auch für wirtschaftliche Tätigkeiten 
einschließlich Unternehmensgründungen gewährt werden, die mit Aufgaben der jeweiligen 
Hochschule in den Bereichen Forschung, künstlerische Entwicklung sowie Wissens- und 
Technologietransfer zusammenhängen (Gründungsfreisemester). Wirtschaftliche Tätigkeiten 
im Sinne des Satzes 1 von Professorinnen und Professoren im Beamtenverhältnis unterliegen 
während der Freistellung nicht den Vorgaben des Nebentätigkeitsrechts.“ 
 
Abs. 3: 
„Eine Freistellung nach den Abs. 1 und 2 setzt insbesondere voraus, dass durch sie die 
vollständige und ordnungsgemäße Durchführung der Lehre einschließlich der Prüfungen und 
die Betreuung der Studierenden und von wissenschaftlichen Arbeiten nicht beeinträchtigt 
wird. Der Umfang der Freistellung darf im Semester ein Zehntel der besetzten Planstellen für 
Professorinnen und Professoren nicht überschreiten. Wird für die während einer Freistellung 
ausgeübte Tätigkeit auf privatrechtlicher Grundlage eine Vergütung oder geldwerte Leistung 
gewährt, soll die Ablieferung dieser Vergütung oder geldwerten Leistung an den Dienstherrn 
im Hauptamt insoweit gefordert werden, als sie insgesamt 100 % des Jahresgrundgehalts der 
Professorin oder des Professors übersteigen. Von Arbeitgebern der öffentlichen Hand 
gewährte Vergütungen oder geldwerte Leistungen sind vollständig an den Dienstherrn im 
Hauptamt abzuliefern. Satz 3 gilt nicht für Nebenamtsvergütungen im Sinne des Art. 56 Abs. 1 
Satz 4 und 5.“ 
 
Abs. 4: 
„Die dienst- und arbeitsrechtlichen Rechte auf Reduzierung der Dienst- oder Arbeitszeit ohne 
Fortgewährung der vollen Dienstbezüge bleiben unberührt.“ 

Berlin § 99 Abs. 6 

 

7 Sem. 1 Sem.  „Zur Durchführung von Forschungsvorhaben, künstlerischen Entwicklungsvorhaben oder zur 
Aktualisierung ihrer Kenntnisse in der Berufspraxis sollen Hochschullehrer und 
Hochschullehrerinnen auf Antrag in angemessenen Zeitabständen unter Fortzahlung ihrer 
Dienstbezüge für ein Semester, in besonderen Fällen für zwei Semester von ihren übrigen 
dienstlichen Aufgaben freigestellt werden. Eine Freistellung darf nach Ablauf von sieben 
Semestern nach der letzten Freistellung gewährt werden; wird die Freistellung aus 
dienstlichen Gründen höchstens zwei Semester später als nach Ablauf der vorgenannten Frist 
gewährt oder weist der Hochschullehrer oder die Hochschullehrerin nach, dass er oder sie in 
den zurückliegenden Semestern ohne Freistellung Lehre im Pflicht- oder Wahlpflichtbereich 
seines oder ihres Fachs über seine oder ihre Regellehrverpflichtung hinaus durchgeführt hat, 
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 so verkürzt sich die Frist für die nächste Freistellung entsprechend. Dies gilt auch in Fällen 
besonderer Leistungen oder Erfolge des Hochschullehrers oder der Hochschullehrerin im 
Zusammenhang mit der Erfüllung seiner oder ihrer Lehraufgaben; die Entscheidung über die 
Gewährung einer Freistellung trifft der Dekan oder die Dekanin, an Hochschulen ohne 
Fachbereiche die Stelle, die die Aufgaben des Dekans oder der Dekanin wahrnimmt. Nach 
Ablauf der Freistellung ist dem Dekan oder der Dekanin, an Hochschulen ohne Fachbereiche 
dem Präsidium ein Bericht über Durchführung und Ergebnisse des Forschungssemesters 
vorzulegen (…).“  

Brandenburg § 44 Abs. 4  

 

7 Sem.  1 Sem. „Zur Durchführung von Vorhaben in der Forschung, Lehre oder im Wissens- und 
Technologietransfer oder zur Aktualisierung ihrer Kenntnisse in der Berufspraxis sollen 
Hochschullehrerinnen und Hochschullehrer von der Präsidentin oder dem Präsidenten in 
angemessenen Zeitabständen unter Fortzahlung ihrer Dienstbezüge auf Antrag für ein 
Semester von ihren übrigen dienstlichen Aufgaben freigestellt werden, wenn eine 
ordnungsgemäße Vertretung gewährleistet ist und über die Vertretung hinaus keine 
zusätzlichen Kosten entstehen. Über die Ergebnisse der durchgeführten Vorhaben ist der 
Dekanin oder dem Dekan zu berichten. Eine Freistellung darf nur erfolgen, wenn die 
Hochschullehrerin oder der Hochschullehrer der zu erbringenden Lehrverpflichtung vor einer 
Freistellung nachgekommen ist. Eine Freistellung darf frühestens nach jedem siebten 
Semester gewährt werden. Für jedes Jahr einer Amtszeit als Dekanin oder Dekan oder als 
Vertretung der Dekanin oder des Dekans, sofern damit vorrangig Aufgaben der Lehrplanung 
und Lehrorganisation verbunden sind, verkürzt sich die Frist um ein Semester. Die Präsidentin 
oder der Präsident kann Freistellungen von mehr als einem Semester oder früher als nach 
sieben Semestern bei Vorliegen besonderer Gründe gewähren, wenn eine ordnungsgemäße 
Vertretung gewährleistet ist und über die Vertretung hinaus keine zusätzlichen Kosten 
entstehen.“ 

Bremen § 29 Abs. 2 angemessene 
Zeitabstände 

2 Sem. „Im Benehmen mit dem Dekanat kann der Rektor oder die Rektorin Hochschullehrer und 
Hochschullehrerinnen nach Maßgabe der unterschiedlichen Aufgabenstellung ihrer 
Hochschule und der für ihr Dienstverhältnis geltenden Regelungen in angemessenen 
Zeitabständen von ihren sonstigen Verpflichtungen für die Dauer von bis zu zwei Semestern 
ganz oder teilweise zugunsten bestimmter Forschungsvorhaben, künstlerischer 
Entwicklungsvorhaben oder Vorhaben, die der Aktualisierung oder dem Erwerb zusätzlicher 
berufspraktischer Erfahrungen oder der Entwicklung von besonderen didaktischen Projekten 
oder zur Digitalisierung von Studien-, Lehr- und Prüfungsformaten dienen, freistellen, wenn 
die ordnungsgemäße Vertretung des Faches in der Lehre und bei der Durchführung von 
Prüfungen gewährleistet ist. Eine Freistellung nach Satz 1 kann auch von der Senatorin für 
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Wissenschaft, Gesundheit und Verbraucherschutz im Zusammenwirken mit dem Rektor oder 
der Rektorin vorgenommen werden, wenn an der Freistellung ein dringendes öffentliches 
Interesse besteht. Das öffentliche Interesse kann auch in der Gewinnung qualifizierten 
Nachwuchses für die Besetzung von Professuren an den Fachhochschulen bestehen.“ 

Hamburg § 12 Abs. 3 nicht bestimmt nicht 
bestimmt 

„Sie [die Lehrenden] können auf begrenzte Zeit für Aufgaben der Forschung in ihrem Fach, für 
Entwicklungsaufgaben im Rahmen angewandter Forschung oder für künstlerische 
Entwicklungsaufgaben von anderen Aufgaben ganz oder teilweise freigestellt werden.“ 

Hessen § 75 Abs. 4  

 

7 Sem. 1 Sem.  „Mitglieder der Professorengruppe, die mindestens sieben Semester in der Lehre tätig 
gewesen sind, kann die Hochschulleitung nach Stellungnahme der Dekanin oder des Dekans 
für Forschungs- oder Entwicklungsvorhaben von ihren Lehr- und Prüfungsverpflichtungen für 
ein Semester befreien, wenn dies den Lehrbetrieb und die Prüfungsverfahren nicht 
beeinträchtigt; der Antrag auf Befreiung soll darlegen, wie dies gewährleistet werden kann. 
Die Hochschule regelt durch Satzung das Nähere, insbesondere das Verfahren sowie die 
angestrebte Verbreitung der Ergebnisse des Forschungs- oder Entwicklungsvorhabens.“ 

Mecklenburg-
Vorpommern 

§ 64 Abs. 1 

 

8 Sem.  1 Sem. „Die Hochschule kann Professorinnen oder Professoren erstmalig frühestens acht Semester 
nach Berufung auf ihren gegenwärtigen Aufgabenbereich und erneut nach einer Dienstzeit 
von mindestens acht Semestern seit der letzten Freistellung für bestimmte Forschungs- oder 
Entwicklungsvorhaben für die Dauer von einem Semester von ihren sonstigen Dienstaufgaben 
ganz oder teilweise freistellen, wenn insbesondere die ordnungsmäßige Erfüllung der Lehr- 
und Prüfungsaufgaben im Fach gewährleistet ist. Die Freistellung erfolgt aufgrund eines 
Antrags, in welchem die Konzeption des Forschungs- oder Entwicklungsvorhabens eingehend 
dargelegt wird. Stattgebende Entscheidungen sind dem Ministerium für Bildung, Wissenschaft 
und Kultur anzuzeigen. In begründeten Ausnahmefällen kann von der zeitlichen 
Voraussetzung und von der Dauer der Freistellung abgewichen werden (…).“ 

Niedersachsen § 24 Abs. 3 

 

angemessene 
Zeitabstände 

1 Sem. „Das Präsidium kann Professorinnen und Professoren auf deren Antrag nach Anhörung der 
Fakultät und der zuständigen Studiendekanin oder des zuständigen Studiendekans in 
angemessenen Abständen für die Dauer von in der Regel einem Semester oder Trimester ganz 
oder teilweise für Forschungs- oder künstlerische Entwicklungsvorhaben, für Aufgaben im 
Wissens- und Technologietransfer sowie für Entwicklungsaufgaben in der Lehre von anderen 
Dienstaufgaben freistellen. Das Gleiche gilt für die Wahrnehmung von praxisbezogenen 
Tätigkeiten, die Dienstaufgaben sind und die für die Aufgaben in der Lehre förderlich sind. Die 
Freistellung setzt die ordnungsgemäße Vertretung des Faches voraus.“ 
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 Nordrhein-
Westfalen 

§ 40 Abs. 1 

 

nicht bestimmt nicht 
bestimmt 

„Die Hochschule kann Professorinnen und Professoren von ihren Aufgaben in der Lehre und 
der Verwaltung zugunsten der Dienstaufgaben in der Forschung oder in der Durchführung 
künstlerischer Entwicklungsvorhaben freistellen, wenn die ordnungsgemäße Vertretung des 
Faches in der Lehre während dieser Zeit gewährleistet ist. Der Hochschule sollen keine 
zusätzlichen Kosten aus der Freistellung entstehen.“ 

Rheinland-Pfalz § 53 Abs. 1-2 

 

8 Sem. 1 Sem. Abs. 1: 

„Das Präsidium soll Hochschullehrerinnen und Hochschullehrer mit Ausnahme der Tandem-
Professorinnen und Tandem-Professoren auf ihren Antrag mit Zustimmung des Fachbereichs 
zur Durchführung besonderer Forschungs- oder Entwicklungsvorhaben von ihren Lehr- und 
Prüfungsverpflichtungen freistellen, sofern das nach den Prüfungsordnungen erforderliche 
Lehrangebot und die Durchführung der Prüfungen im Rahmen der vorhandenen 
Haushaltsmittel gewährleistet bleiben. Die Freistellung soll ein Semester nicht überschreiten. 
Sie soll nicht gewährt werden, wenn die erste Berufung oder das Ende der letzten Freistellung 
weniger als acht Semester zurückliegt. Das Präsidium kann im besonders begründeten 
Einzelfall eine Freistellung nach Satz 1 auch abweichend von Satz 2 oder Satz 3 gewähren. Nach 
der Freistellung ist dem Präsidium zu berichten. 

Abs. 2: 

Absatz 1 gilt für Professorinnen und Professoren an Hochschulen für angewandte 
Wissenschaften für Vorhaben im Rahmen angewandter Forschung oder zur Fortbildung in der 
beruflichen Praxis entsprechend.“ 

Saarland § 39 Abs. 3  nicht bestimmt 1 Sem.  „Die Präsidentin/Der Präsident kann Professorinnen und Professoren, in besonderen Fällen 
auch Juniorprofessorinnen und Juniorprofessoren nach positiver Zwischenevaluation, auf 
deren Antrag nach Anhörung des Fakultätsrats und der zuständigen Studiendekanin/des 
zuständigen Studiendekans für die Dauer von in der Regel einem Semester ganz oder teilweise 
für Forschungsvorhaben, für Aufgaben im Wissens- und Technologietransfer, für 
Entwicklungsaufgaben in Didaktik und Lehre, für Aufgaben in der überregionalen 
Wissenschaftsförderung und Wissenschaftsverwaltung sowie für eine Tätigkeit im 
Wissenschaftsrat von anderen Dienstaufgaben freistellen. Entsprechendes gilt für die 
Wahrnehmung von praxisbezogenen Tätigkeiten, die Dienstaufgaben sind und die für die 
Aufgaben in der Lehre förderlich sind. Die Freistellung setzt die ordnungsgemäße Vertretung 
des Faches voraus. Genehmigungspflichtige Nebentätigkeiten, die von Hochschullehrerinnen 
und Hochschullehrern während der Freistellung ausgeübt werden, sind von der 
Präsidentin/vom Präsidenten zu genehmigen.“ 
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Sachsen § 68 Abs. 1 

 

4 Jahren  1 Sem. „Der Rektor kann einen Professor auf dessen Antrag im Einvernehmen mit dem Dekan unter 
Fortzahlung seiner Dienstbezüge ganz oder teilweise für Forschungs-, Forschungsförderungs- 
oder künstlerische Entwicklungsvorhaben sowie für Aufgaben im Wissens- und 
Technologietransfer von seinen Dienstaufgaben freistellen. Die Ergebnisse von Evaluationen 
in Forschung und Lehre sind zu berücksichtigen. In dem Antrag ist das Vorhaben näher zu 
beschreiben. Die Freistellung setzt voraus, dass während der Freistellungszeit die 
ordnungsgemäße Vertretung des Faches und die Erfüllung der sonstigen Verpflichtungen der 
Fakultät sichergestellt sind. Bei Professoren, die Aufgaben in der Krankenversorgung 
wahrzunehmen haben, ist die Zustimmung des Vorstandes des Universitätsklinikums 
erforderlich. Die Freistellung kann für ein Semester, in Sächsisches Hochschulfreiheitsgesetz 
besonderen Fällen für 2 Semester und frühestens 4 Jahre nach Ablauf der letzten 
Freistellungszeit ausgesprochen werden.“ 

Sachsen-Anhalt § 39 Abs. 1 

 

4 Jahren  1 Sem. „Zur Durchführung von Forschungsvorhaben, künstlerischen Entwicklungsvorhaben oder von 
Vorhaben des wirtschaftsbezogenen Wissens- und Technologietransfers können Professoren 
und Professorinnen in ihrem Fach nach Anhörung des Fachbereiches unter Fortzahlung ihrer 
Bezüge für ein Semester von anderen Aufgaben freigestellt werden, wenn 

1. durch eine Befreiung die vollständige und die ordnungsgemäße Durchführung der Lehre 
einschließlich der Prüfungen nicht beeinträchtigt wird, insbesondere im normalen 
Lehrveranstaltungszyklus keine Unterbrechungen eintreten, 

2. die Betreuung wissenschaftlicher oder künstlerischer Arbeiten, insbesondere von 
Doktoranden, Doktorandinnen, Diplomanden und Diplomandinnen, Bachelor- und Master-
Abschlussarbeiten, sichergestellt ist und 

3. sie seit der letzten Befreiung wenigstens vier Jahre an einer Hochschule als Professor oder 
Professorin gelehrt haben.“ 

Schleswig-
Holstein 

§ 70 Abs. 2 

 

7 Sem.  1 Sem. „Für die Dauer von in der Regel einem Semester kann die Hochschule Professorinnen und 
Professoren nach mindestens sieben gelesenen Semestern zur Förderung ihrer dienstlichen 
Forschungstätigkeit, zur Förderung künstlerischer Entwicklungsvorhaben, für eine ihrer 
Fortbildung dienliche praxisbezogene Tätigkeit oder für die Durchführung 
anwendungsbezogener Forschungs- und Entwicklungsvorhaben von der Verpflichtung zur 
Abhaltung von Lehrveranstaltungen unter Belassung ihrer Bezüge befreien. Eine Befreiung 
setzt voraus, dass die vollständige und ordnungsgemäße Durchführung der Lehre 
einschließlich der Prüfungen und die Betreuung der Studierenden und wissenschaftlichen 
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Stand: 15.05.2024 

Die Zusammenstellung dieser Information ist nach bestem Wissen und Gewissen erfolgt. Dennoch müssen wir um Verständnis bitten, dass der hlb keine Gewähr übernehmen kann und sich von 
einer Haftung freizeichnen muss.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Arbeiten nicht beeinträchtigt werden. Die Hochschule regelt die Voraussetzungen und das 
Verfahren in einer Satzung.“ 

Thüringen § 87 

 

nicht bestimmt  1 Sem. „Zur Vorbereitung und Durchführung von Forschungsvorhaben, künstlerischen 
Entwicklungsvorhaben, anwendungsbezogenen Forschungs- und Entwicklungsvorhaben, zur 
Entwicklung über das eigene Lehrgebiet hinaus relevanter innovativer Konzeptionen zur 
Gestaltung der Lehre und digitaler Lehrformate sowie für eine ihrer Fortbildung dienlichen 
praxisbezogenen Tätigkeit kann der Präsident Professoren für die Dauer von in der Regel 
einem Semester unter Berücksichtigung ihrer Leistungen von ihren Lehr- und 
Prüfungsverpflichtungen freistellen. Die Freistellung setzt insbesondere voraus, dass durch sie 
die vollständige und ordnungsgemäße Durchführung der Lehre einschließlich der Prüfungen 
und die Betreuung der Studierenden sowie von wissenschaftlichen Arbeiten nicht 
beeinträchtigt wird. Über die während der Freistellung erbrachten Leistungen ist der 
Hochschule gegenüber schriftlich zu berichten.“ 


